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Magisches Material: Messer aus 
Dalllaststahl 

Die Manufaktur Sknife aus Biel stellt aus speziellen Stahlsorten 

ein weltweit einmaliges Taschenmesser her. 
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Text: David Schnapp 

DIE KUHST DER PERSER. Für Köche und andere Liebhaber scharfer Schneidewerkzeuge steht fest: Die 

schönsten und effektivsten Messer werden aus Damaststahl geschmiedet. Die Jahrhunderte alte 

Schmiedekunst geht vermutlich auf die Kriegskunst der Perser zurück, die von Damaskus aus schon vor über 

2000 Jahren die Militärtechnik weit entwickelten. Ihre Schwerter erreichten durch die Verschmelzung von zwei 

verschiedenen Stahlhärten ein besondere Festigkeit und Bruchsicherheit. 

GEFALTETER STAHL. In Japan wurde die Technik der Stahlverbindungen später verfeinert und auf ein hohes 

Niveau der Perfektion erhoben. Bis heute gelten die aus Damaststahl geschmiedeten Samuraischwerter als 

historisches Kulturgut - sie sind bis heute bei Sammeln gefragt und werden immer noch in Handarbeit 

hergestellt. Aber auch die japanische Messerschmiedekunst für den Hausgebrauch ist durch die Verwendung 

von hochwertigem Damaststahl geprägt. Dabei werden zwei verschiedene Stahlsorten gewissermassen 

ineinander gefaltet, dadurch ergeben sich die charakteristischen feinen Maserungen in der Klinge, eine Art 

Origami aus Stahl. 

High-Tech, Made in Switzerland: Messerschmied Timo Müller. Damast-Besteck von Sknife liegt in den weltbesten Restaurants. 





>> Infos zu Führungen und Messer bei Sknife in Biel: info@sknife.com


